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Inſerate für den Conrier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 271. Halle, Sonnabend den 18. November
Hierzu ein

1843.
e Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
72,068 nach Cöln bei Reimbold 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf
Nr. 13,444 und 41,741 in Berlin bei Seeger und nach Halle bei Leh-
mann 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 24,318 und 58,836 nach
Halberſtadt bei Sußmann und nach Königsberg i. Pr. bei Borchardt;
28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 24,148. 25,105. 27,141. 31,005.
81,160. 37,630. 39,918. 41,206. 42,094. 44,268. 47,137. 47,485. 48,285.
49,654. 51,751. 56,309. 56,497. 56,530. 57,388. 63,276. 65,756. 66,236.
68,800. 73,627. 75,349. 78,015. 81,788 und 82,366 in Berlin bei Ale-
vin, bei Grack, bei Mendtheim und 3mal bei Seeger, nach Bres-
lau bei Bethke und 5mal bei Schreiber, Bunzlau 2mal bei Appun,
Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Duüſſeldorf bei Spatz,
Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei Sußmann, Liegnitz bei Leitge
bel, Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter bei Lohn, Nordhauſen bei
Schlichteweg Oppeln bei Bender, Poſen bei Pulvermacher, Stral-
ſund bei Clauſſen und nach Schweidnitz bei Scholz; 42 Gewinne zu
500 Thlr. auf Nr. 2000. 4634. 5828. 7823. 11,188. 12,895. 14,216.
15,090. 16,015. 23,429. 29,699. 31,937. 34,471. 36,505. 39,672. 39,996.
41,490. 44,428. 46,821. 46,821. 46,941. 48,332. 49,541. 49,617. 50,376.
50 980. 52,430. 53,789. 56,168. 56,824. 58,090. 58,479. 62,353. 63,388.
66,113. 68,032. 70,538. 71,369. 71,750. 76,258. 79,434. 79,590. und
81,665. in Berlin bei Alevin, 2mal bei Burg, 2mal bei Klage und
3mal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau, bei Leubuſcher und
4mal bei Schreiber, Bromberg bei Schmuel, Bunzlau bei Appun,
Cöln 5mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Duüſſeldorf bei Simon
und 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Bruning Hagen bei Röſener,

alle 2mal bei Lehmann Hamm bei Huffelmann Landsberg bei Bor-aght, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Munſter bei

Lohn, Neiße bei Jaäkel, Potsdam bei Hiller, Sagan 2mal bei Wie-
ſenthal Stettin bei Rolin, Stralſund bei Clauſſen und nach Wit-
tenberg bei Haberland; 50 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2786. 3737.
4856. 4859. 5209. 5995. 7270. 8779. 9038. 9883. 9907. 11,385. 15,873.
17,219. 17,486. 18,995. 22,799. 25,198. 25,220. 26,655. 27,032. 28,771.
28,793. 31,053. 32,236. 34,117. 34,685. 36,014. 36,249. 38,832.
39,604. 41,420. 42,581. 47,986. 48,191. 48,500. 50,373. 51,800. 55,486.
59,088. 61,098. 61,800. 64,288. 64,417. 66,007. 70,492. 70,525. 71,182.
74,411 und 79,572.

Berlin, den 15. November 1843.
Königl. GeneraleLotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Nov. Se. Durchlaucht der Herzog

von Braunſchweig iſt von Sibyllenort hier eingetroffen
und in den fur denſelben im königl. Schloſſe bereit gehaltenen
Appartements abgeſtiegen.

Berlin, d. 16. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Mini-

ſter am königl. ſächſiſchen Hofe, Wirklichen Geheimen Rathe
von Jordan, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Ei-
chenlaub in Brillanten zu verleihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 11. Diviſion, von Rohr, iſt von Breslau, und der
Kaiſerl. ruſſiſche General Major, Fürſt Elie von Dolgo-
rucky, von Halberſtadt hier angekommen.

Die beiden Privatzeitungen in Berlin ſollen bei der Poſt-
behörde um Befreiung von dem bisherigen Rabatt eingekom-
men ſein. Derſelbe iſt ſehr bedeutend, wenn wir nicht irren,
uber die Hälfte des Lokalpreiſes. Es iſt anzunehmen, daß die
Behoörde dem Geſuche willfahren wird, einmal, weil der Ra
battabzug auf keinem Geſetze beruht, die Expeditionen alſo ihr
Recht bei den Gerichten nicht verfolgen konnten, dann aber,
weil die Poſt durch die fur die auswärtigen Abonnenten ſo ſehr
S Preiſe ohnehin ſich vollkommen fur ihr Porto bezahlt
macht.

Die Ober Cenſurgerichts-Erkenntniſſe haufen ſich: jetzt
hat der Herausgeber des Unterhaltungsblattes der Geſellſchaf
ter“, Prof. Gubitz hierſelbſt, ein ſolches extrahirt, welches
den Grundſatz ausſpricht, daß die Behauptung, als ob einem
Journal, welches als Unterhaltungsblatt conceſſionirt iſt, jede
politiſche Bemerkung unterſagt ſei, weder in den Geſetzen
noch in der Natur der Sache begruündet ſei“. Dieſer Entſcheid
iſt fur unſre Literatur von nicht geringer Wichtigkeit, indeß iſt
zu bemerken, daß Prof. Gubitz die Conceſſion zu einem Jour-
nal kurze Zeit vor der Verordnung erhielt, welche dem Beſpre
chungskreiſe der belletriſtiſchen Journale engere Grenzen zieht
deſſen ungeachtet iſt das Erkenntniß in ganz allgemeinen Aus-
drucken abgefaßt, ſo daß die Conſequenzen hoffentlich zu Gun
ſten der Literatur ausfallen werden.

Die Frankf. O. P. A. Zeit. berichtet, daß der aus Marburg
nach Berlin berufene Profeſſor Huber, welcher durch ſeine

ſpaniſchen Skizzen“ und durch ſeine Schriften gegen die
neuere Litteratur und gegen die halliſchen und deutſchen Jahr-
bucher die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen hatte, in ſeinen
Vorleſungen in Berlin kein Gluck mache. Mitten in ſeinem
Vortrage hatte ein Theil der Zuhörer den Saal verlaſſen.



Die Trierſche Zeitung ruhmt den „Verein von Alter
thumsfreunden im Rheinlande der zwei Jahre beſteht, jetzt
das 3. Heft ſeiner Verhandlungen herausgegeben hat und be
reits 188] Mitglieder zahlt.

Jn Tenkitten bei Fiſchhauſen in Preußen ſoll mit Ge-
nehmigung des Königs eine Gedaächtnißkapelle zum Andenken
an den Biſchof Adalbert, der daſelbſt 997 als Verkunder des
Evangeliums von den heidniſchen Preußen erſchlagen worden
iſt, errichtet werden. Der Koſtenanſchlag beträgt 18,348 Thlr.,
zu deſſen Aufbringung eine Kirchen und Hauskollekte in Poſen
und Preußen veranſtaltet wird.

Jn der kurheſſiſchen Ständeverſammlung kam
vor Kurzem der Bau der Eiſenbahnen namentlich die An
ſchlußbahn an die thuüringiſchſächſiſche, zur Sprache und man
fand es gerathen, die Vorunterſuchungen und Bearbeitung des
Materials einem ſtaändiſchen Ausſchuſſe zu ubertragen. Der
Ausſchuß hielt es nach den mitgetheilten Berichten fur nothig,
eine allgemeine Lobrede auf die Eiſenbahnen zu halten. Jeder-
mann außerhalb Heſſen weiß, daß dergleichen Lobreden und
Empfehlungen jetzt ſo gut wie uberflüſſig ſind. Die Erfahrun
gen haben längſt über den Werth und die Unentbehrlichkeit die
ſes Transportmittels entſchieden. Jetzt erfahren wir aber, daß
der ſtändiſche Ausſchuß Urſache hatte, den Eiſenbahnen einen
Panegyrikus zu halten. Wie es ſcheint, iſt man in Kurheſſen
in der Wurdigung dieſer neuen Erfindung hinter jedem andern
Staate weit zuruck. Dies zeigte ſich nicht nur in der Unklar-
heit der ſtändiſchen Verhandlung über den Eiſenbahnbau, ſon
dern vorzüglich darin, daß ein Mitglied der Stande es fur
ſeine Pflicht hielt, in einem längern Vortrage die Anſicht zu
entwickeln fur Heſſen ſeien Eiſenbahnen nicht nothwendig.
Dies geſchah am 11. Nov. 1843. Glucklicher Weiſe hatte die
Mehrheit der verſammelten Deputirten doch eine beſſere An
ſicht, welche dann auch die Oberhand behielt.

Jn Mannheim iſt am 10. Nov. Schiller's Geburtosfeſt
mit Geſang Rede und Auffuhrung von „Wallenſteins Lager
feierlich begangen worden.

Zu der von den wurtembergiſchen Advokaten aus
eſchriebenen Advokaten Verſammlung in Mainz haben ihre
heilnahme zugeſagt der Verein der Obergerichts Advokaten

am Hofgerichte zu Raſtatt, die Vereine der badiſchen Rechts-
anwalte zu Heidelberg und Bruchſal, der Advokatenverein zu
Darmſtadt, zu Mainz, Arolſen, Korbach, Leipzig, Schles-
wig, Kiel, und viele Rechtsanwalte zu Munchen, Bamberg,
Koln, Frankfurt und Saarbrucken.

Ein oſterreichiſcher Baubeamte ſoll in München eingetroffen
ſein, um uber den Anſchluß einer baieriſchen Eiſenbahn von
Salzburg, bis wohin Oeſterreich bauen will, zu unterhandeln.

Jn Wien bereitet man ſich zu den Winterfeſtlichkeiten
vor. Der kaiſerliche Hof iſt in die Kaiſerburg eingezogen, die
Landjagden werden ſeltener und der Adel eilt der Hauptſtadt
zu. Doch klagt man, daß ſich die Maskenbaälle uberlebt und
die Theater den Geſchmack ſo ſehr verdorben hatten, daß zu
beiden keine allgemeine Theilnahme zu erwarten ſei. Das Con
cert verſchlinge in Wien alles nie und nirgends habe es eine
ſolche Concertwuth gegeben als in der alten Kaiſerſtadt. Es
ſei gar nichts Seltenes, daß in einem und demſelben Saale
an einem und demſelben Tage von Morgens 10 Uhr bis Abends
10 Uhr ſechs bis acht Concerte gegeben wurden. Jn den Wel-
len des Tonmeeres tauche Politik, Diplomatie, und alles Große,
von dem die Welt jetzt bewegt wird, unter.

Frankreich.
Paris, d. 12. Nov. Das Miniſterium hat, wie man

verſtchert, von dem londoner Kabinet durch Vermittelung Lord
4

Cowley's eine ſehr beruhigende Note über die bevorſtehende
Ankunft des Herzogs von Bordeaux zu London erhalten.
Graf Aberdeen erklärt im Namen aller ſeiner Kollegen, daß
die engliſche Regierung keinen Schritt von Seiten des franzoſi
ſchen Thron Praätendenten dulden werde, der die Sicherheit
der in Frankreich beſtehenden Regierung gefährden könne.

Graf Molé hat ſeine Salons in ſeinem neuen Hotel im
Faubourg St. Honore geoöffnet; Hr. Thiers fand ſich ſchon
mehreremale dort ein; man will wiſſen, die zwei Exminiſter
bereiteten ſich zu einem Krieg auf Leben und Tod mit dem Ka
binet vom 29. Oct. das ihnen ſchon viel zu lange gelebt hat.

Spanien.
(Paris, d. 12. Nov. Telegraphiſche Depeſche.) Ma-drid, d. 8. Nov. Heute haben die beiden e eutgen Kor-

per ſchaften Kongreß und Senat), vereint im Saale des Kon
greſſes, die Volljahrigkeit der Königin erklärt. Zahl der Stim
menden 209; Für 193; Gegen 16. Dieſes Votum iſt mit
Enthuſiasmus aufgenommen worden. General Narvaez,
als er den Saal verließ, wurde wie im Triumphe begrußt.
Die Königin wird übermorgen den Eid (auf die Konſtitution)
77 den zwei vereinten Körperſchaften im Saale des Senats
ablegen.

Aus Madrid vom 6. Nov. wird geſchrieben Jn der heu
tigen Sitzung des Kongreſſes wurde ein Antrag, die Regent-
ſchaft vakant zu erklären mit 74 Stimmen gegen 31 verwor-
fen. Zu Cordova und Algeſiras waren einige Unruhen

ausgebrochen; ſie ſind jedoch gleich wieder unterdruckt worden.
General Narvaez iſt, wie durch ein Wunder, einem wi-

der ihn gerichteten Mordanſchlag entgangen; ſieben Schuſſe
fielen auf ſeinen Wagen (in der Straße Lung, nahe bei der
Kirche Portaceli), als er nach dem Theater fuhr; ſein Adju-
tant, Hr. Maceti, wurde getödtet, und Hr. Bermudez
del Caſtro am Kopf verwundet. Als Narvaez ins Theater
trat, wo die Konigin war, erhob ſich der Ruf: Es lebe die
Koönigin! Es lebe Narvaez! Tod und Verderben den Moördern!
Der General wollte, die Königin ſollte ins Schloß zuruckfah
ren, weil man doch nicht wiſſen konne, ob nicht eine Verſchwo
rung gegen ihre erlauchte Perſon im Werke ſei; Jſabella
aber weigerte ſich, dem vorſichtigen Rath zu folgen und blieb
bis zu Ende des Stucks.

Portugal.
Aus Liſſabon wird vom 2. Nov. gemeldet, daß ſich

die Nachricht von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel beſtä-
tigt. Saldanha und Palmella ſollen an die Spitze
treten. Die Regierung hat eine neue Anleihe von 495 Contos
kontrahirt.

Vermiſchtes.
Jn Cartagena (Spanien) bildete ſich am 23. Octv

ber bei ſtarkem Regen eine Waſſerhoſe, welche einen Theil der
Stadt mit unermeßlicher Schnelligkeit durchzog, und im Hafen
acht Schiffe erfaßte, von denen ſie drei umwarf, zwei unter-
tauchte, und drei mit ſolcher Heftigkeit zerſchmetterte, daß ihre
Trummer in den entfernteſten Straßen auf den Dachern und
ſelbſt auf den Feldern hinter der Stadt gefunden wurden. Au
ßerdem wurden viele Baume entwurzelt, und 22 hoölzerne Bou
tiquen auf den Quais zerſtort, unter deren Ruinen man die
Leichen dreier wachthabenden Soldaten fand. Von der Mann
ſchaft der acht Schiffe ſind 12 Jndividuen verſchwunden.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwand-
ten zeigen ihre Verlobung, jedoch nur auf
dieſem Wege, hiermit ergebenſt an

Halle und Walbeck,
den 15. Nov. 1843.

Loniſe Engelke,
Albert Schubert.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Leihhaus-Auction in Hettſtedt.
Auf Antrag des Leihhaus-Jnhabers Hun.

Heddrich hierſelbſt ſollen die geſetzlich ver
fallenen Pfander im Lokale des Leihhauſes

am zweiundzwanzigſten Januar 1844
Vormittags 10 Uhr

und folgende Tage gerichtlich verkauft wer
den. Es werden daher die Eigenthumer
dieſer verfallenen Pfander aufgefordert, ent
weder dieſelben zeitig vor dem Termine ein
zulöſen, oder wenn ſie gegrundete Einwen-
dungen gegen die contrahirten Schulden
haben ſolche dem unterzeichneten Gerichte
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtucke verfahren, der Pfandglau
biger wegen ſeiner in das Pfandbuch ein-
getragenen Forderungen aus dem Kaufgelde
befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hie-
ſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfand-
eigenthumer mit ſpäteren Einwendungen
weiter gehört werden wird.

Hettſtedt, den 13. Nov. 1843.
Königl. Preuß. Gerichts

Kommiſſion.

Edictalladung.
Nachdem das Stadtgericht zu Döbeln

auf Antrag der hierbei betheiligten Jntereſ
ſenten

1.
zu Ausmittelung der Erben des allhier
penſionirten und im Monat Februar a. C.
verſtorbenen Nachtwachters Johann
Gottfried Köhlers, aus Blatters-
leben geburtig, ſowie

zu Ermittelung des Lebens und Aufent
halts des ſeit 1815 abweſenden und ver-
ſchollenen Johann David Wetzigs
aus Sörmitz und nach Befinden wegen
deſſen Todeserkläaärung und Dispoſition
uber ſein in 52 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.
beſtehendes Vermoögen,

mit Erlaſſung der Edictalien zu verfahren
beſchloſſen hat, ſo werden nicht nur der
sub 2 gedachte abweſende Wetzig, bei
Vermeidung ſeiner Todeserklarung, ſondern
auch alle Diejenigen, welche an Köhlers
Nachlaß, oder im Fall der Todeserklaärung,

legitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen,

melden und zu beſcheinigen, und ſodann
dem verordneten Contradictor und

W e e

W
an Wetzigs Vermögen aus irgend einem
Rechtstitel als Erben oder Glaäubiger An
ſpruche haben, bei Strafe der Ausſchlie-
ßung, ſowie Verluſt ihrer Anſpruche und
der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand, peremtoriſch hiermit
geladen,

den 13. April 1844
zur rechten Vormittagszeit an hieſiger Stadt-
gerichtsſtelle in Perſon, oder durch gehoörig

ſich zu legitimiren, ihre Anſpruche anzu

mit
Maſſenvertreter binnen 6 Wochen in den
gewöhnlichen Satzen rechtlich zu verfahren
und zu beſchließen, hierauf aber

den 1. Juni 1844
Vormittags um 9 Uhr ſich fernerweit an
Stadtgerichtsſtelle allhier perſönlich und le
gal einzufinden, ſich daſelbſt wegen ihrer
Anſpruche unter ſich und mit dem Con-
tradictor zu vergleichen, wobei Diejeni-
gen, welche nicht erſcheinen, fur Einwilli-
gende in den Vergleich werden angeſehen
werden, und endlich

den 15. Juni 1844
der Jnrotulation der Acten,
ſung eines Gerichtsbeſcheids, nicht weniger

den 20. Juli 1844
der Publikation eines Erkenntniſſes uber
die etwa nöthige Todeserklarung und uber
die Statthaftigkeit der angemeldeten An-
ſpruche und deren Rangordnung bei Strafe
der Bekanntmachung gewartig zu ſein.

Auswartige Intereſſenten haben zur Em
pfangnahme der Ladungen Bevollmachtigte
allhier zu beſtellen und Auslander ihre Be
vollmachtigten mit gerichtlich anerkannten
Vollmachten zu verſehen.

Stadtgericht Döbeln im Königreich
Sachſen, den 1. Nov. 1843.

Fleck.

Holz Auction.
Den 28. November d. J.

ſollen im Brehnaer Buſche, Glebitzſcher
Ecke, 3 bis 400 eichene, buchene und bir-
kene Langhaufen, dergleichen Scheitklaftern
und Nutzſtucke, öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Delitzſch, den 14. Nov. 1843.
Krauſe. F. Schmidt.

x Da
Ein moderner wenig gebrauchter Kano

nenofen nebſt Röohren ſteht zu verkaufen
am Markte Nr. 809.

Dampf-Choeolade,
aus der Fabrik von Groß, Beuchel und
Stegmann, zu den billigſten Preiſen em
pfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau

Leere Fäſſer- Verkauf.
Leere, noch in ganz gutem Stande be

findliche Faſſer, um Sauerkohl einzuma
chen ſehr brauchbar, werden wegen Man-

gel an Raum ſehr billig verkauft bei
Opitz,

Rathhausgaſſe Nr. 250.

Kunftigen Sonntag und Montag als
den 19. und 20. Nov. Kirmeß, wozu er
gebenſt einladet

Holleben. W. Grobecker.
Flachs- Verkauf.

Nur gut gehechelten Flachs in verſchie
denen Sorten billigſt bei

G. Krauſe,
Halle, Schmeerſtraße.

Rheiniſches Pflaumenmus
mit und ohne Gewuürz empfehle ich neben
der ſchon bekannten Waare aus hieſiger Ge
gend, bei Faſſern und ausgewogen.

Robert Lehmann.

Feſtſchrift von Karl Steiger,
Verfaſſer der Wochenpredigten.

oder Abfaſ
St. Gallen iſt ſo eben erſchienen und

Bei Scheitlin und Zollikofer in
durch jede Buchhandlung in Halle na
mentlich durch R. Muhkmann, zu be-

ziehen
Maria von Vethanien.

Ein Andachts und Gebetbuch fur chriſt-
liche Jungfrauen.

Mit Stahlſtich. Preis 41 Thlr. Preuß.
Die Schriften vom Verfaſſer der Wo

chenpredigten bedurfen keiner weitlaäufigen
Empfehlung von Seite der Verlagshand
lung; durch die vielen neuen Auflagen em
pfehlen ſich dieſelben ſelbſt. Deſſen Wo
chenpredigten ſind bereits in dritter Auf
lage erſchienen, und deſſen Pretioſen nennt
ein Recenſent das Beſte, was ſeit den Stun
den der Andacht erſchienen Auch durch
ihre Ausſtattung empfehlen ſich die Stei
ger'ſchen Schriften ruhmlichſt.

Freundlichen Dank fur den Mittwoch
Abend mir zugefandten anonymen Brief.

Noch dankbarer wurde ich mich dem
Anonymus fur gefaällige mund liche Aus
kunft, unter der Verſicherung der Geheim
haltung ſeines Namens, verpflichtet fuühlen.

Halle, den 17. Nov. 1843.

Ein Wachtelhund, ſchon gezeichnet, gut
dreſſirt, 11 Monat alt, iſt zu verkaufen
in Glaucha, Schuützengaſſe Nr. 1830.

Rothſchild,
den ſo ſehr beliebten Rauchtaback, pro Pfd.
10 Sgr., empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau



Bei Duncker und Humblot in
Berlin iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Daub'sphiloſophiſche und
theologiſche Vorleſungen,

herausgegeben von
Ph. Marheineke

und Th. W. Dittenberger.
5r Band, 2te Abtheilung:

Syſtem der theologiſchen Moral.
2r Theil, 2te Abtheilung.

Nebſt einem zwiefachen Anhange der Lehren
von der Suünde und von der Natur des

Boſen.
gr. 8. Subſcriptionspreis fur Abnehmer

des Ganzen 1 Rthlr., fur Abnehmer
einzelner Vorleſungen 2 Rthlr.

(Die Moral cplt. in 3 Baänden 7 Rthlr.)
Dieſer Band der Daubſchen Vorle-

ſungen enthält den Schluß der theologi-
ſchen Moral, empfiehlt ſich aber durch die
Gegenſtande, welche in demſelben behandelt
werden einem allgemeinen Intereſſe noch
in einem höheren Grade, als die beiden
fruüheren Bande des Syſtems der Moral.
Die Sittlichkeit, wie ſie ſich in der Fami-
lie, in den verſchiedenen Staatsformen und
in der Kirche darſtellt, iſt es, was hier
allſeitig erörtert wird, und, wiewohl Theil
eines größeren wiſſenſchaftlichen Zuſammen-
hanges, ſich doch zu einem in ſich geſchloſ
ſenen Ganzen abrundet, wie denn Daub
mehrmals über dieſen Theil der Moral
beſondere Vorleſungen hielt. Auch die Be-
handlungsweiſe iſt geeignet, dieſem Bande
Theilnahme in weiteren Kreiſen zuzuwen-
den, indem die erwähnten praktiſchen Ge-
genſtände der Sittenlehre nicht ſowohl in
der ſtrengen Sprache des Syſtems, als viel
mehr mit derſelben achten Popularitaät be-
handelt ſind, welche der Anthropologie des
Verfaſſers ſo zahlreiche Freunde erworben
hat.

Auf den 23. Nov. c., des Nachmittags
um 1 Uhr, ſollen im Hauſe des verſtorbenen
Oekonom Herrn Keßler auf der Vieh-
weide in Eisleben
1 brauner Wallach mit Stern Schnippe,

3 weißen Hinterfuüßen, 3 Jahr alt,
4 brauner Wallach etwas dunkelbraun,

mit 2 weißen Hinterfuüßen, 3 Jahr alt,
1 Schimmelſtute, Reitpferd, ohne Abzei

chen, 6 Jahr alt,
4 brauner Wallach, 12 Jahr alt, ohne

Abzeichen,
1 Schwein meiſtbietend und gegen ſogleich

baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft
werden, wozu Käufer einladet

Melcher.

r

4

Butter Anzeige.
Von feiner Mecklenburger und

Oſtfrieſiſcher Tafelbutter, ſo wie
von Vamberger Schmelzbutterempfingen friſche Fafahres und notiren ſol-

che zu den billigſten Preiſen
M. Simon.

Haus- und Lohgerberei- Verkauf.
Meine Ehefrau, Wilhelmine, geb.

Jahn, will ihr in hieſiger Stadt in der
Nähe des Marktes belegenes Haus mit großen
Seitengebäuden welches 5 heizbare Zimmer
hat und erſt im vorigen Jahre zur Lohger-
berei eingerichtet iſt, aus freier Hand ver
kaufen, und ertheile ich auf portofreie An
fragen über die Verkaufsbedingungen nähere
Auskunft.

Lützen, den 27. October 1843.
Der Lohgerbermeiſter
Guſtav Nägler.

—Z

Holzauction.
Montags den 20. Nov. d. J. ſollen, von

Vormittags 9 Uhr an, auf einer zum Rit-
tergut Runſtädt gehörigen Wieſe, eine
Partie Weiden und Ellern unter den im
Termine naher bekannt zu machenden Be-
dingungen an den Meiſtbietenden gegen ſo-
fortige Zahlung öffentlich verkauft werden.

Rittergut Runſtädt, d. 8. Nov. 1843.
C. Paätzoldt,

Ritterguts Verwalter.

Friſche Holſteiner Auſtern.
Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Zu beachten.
Beim Ankauf meines Eigenthums im

hieſigen Orte bin ich auch in Beſitz eines
vollſtändig gut gehaltenen Bren-
nerei-Apparats gekommen. Da ich
aber ſelber nicht Brenner bin, auch ein
anderes Geſchaft frequentire, ſo bin ich ge-
ſonnen, gedachten Apparat, Meiſch
und Kühlgefäße, als:

Eine Meiſchblaſe mit Abzugshahn,
Blaſenhelm, Kuühler nebſt Schlangenrohr,
Meiſchwarmer mit zwei Waſſerbecken,
Dampftkeſſel nebſt Speiſefaß,
Drei Meiſchbottiche, mit einem Raum-

inhalte von 978 9809 Quart,
Ein Kuhlſchiff, einen Vormeiſchbottich, ein

Kartoffel-Dampffaß, Hefenfaſſer und
Quellbottich,

ſofort billigſt zu verkaufen.
Schmiedeberg bei Wittenberg,

den 14. Nov. 1843.
Heſius,

Muhlenguts Beſitzer.

Jn allen Buchhanblungen Deutſchlands
iſt zu haben

Neues einfaches
Kochbuch für Mädchen

und Hausfrauen
oder nützliche Anweiſung, nahrhafte und
wohlſchmeckende Speiſen auf gute und
doch ſparſame Art zu bereiten. Heraus-
gegeben von Th. Block. Preis geh.

15 Sgr. (Ngr.)
Da der vollſtändige Jnhalt zu viel Raum

einnehmen würde, ſo fuhren wir nur in der
Kürze die Zahl der Rezepte der verſchiedenen
Abtheilungen an: 49 verſchiedene Suppen.
28 Arten Rindfleiſch zu bereiten. 28
Arten Kalbfleiſch. 7 dito Schopſenfleiſch.
8 dito Schweinefleiſch. 27 dito Geflü-
gel. 7 Arten Wildpret. 6 Gemüſe
mit und ohne Fleiſch. 14 Gemüſe ohne
Fleiſch. 12 Arten Salat. 15 Ar
ten Obſt. 15 Arten Mus. 23 Ar
ten Klöße, Puddings und allerhand Gefull-
tes. 12 Eierſpeiſen. Anweiſung,
Pilze zu braten. 18 Arten Fiſche.
Frikaſſeen von Kalb oder Lammfleiſch, jun
gen Hühnern Tauben u. ſ. w. 14 Bru
hen (Saucen) mit Angabe der Speiſen, wozu
ſie gehören. 14 eingemachte Gemüſe,
Früchte und andere Sachen. 16 warme
und kalte Getränke. 7 Arten Gelees
(Schelee's). 30 Arten Kuchen und an
deres Backwerk. Anweiſung, Brod zu
backen. 4 Anweiſungen zu Butter.
8 dergl. zu Branntweinen. Außerdem
enthält dieſes Kochbuch noch gegen 150 der
wichtigſten Anweiſungen die fur jede Haus-
frau, welche ihre Wirthſchaft vortheilhaft
führen will, zu wiſſen unerläßlich ſind.

Verbreitung verdient.

Bei Ch. C. Krappe in Leipzig iſt
n und in allen Buchhandlungen zu

aben:
Holzmüller, C. G., (Schuldirector

in Dresden) neues Religions- und
Spruchbuch, nebſt hinzugefugten und
paſſenden Gedenkverſen, in einem
zweijaährigen Curſus abgefaßt fur Klein
kinderſchulen und fur die unterſten
Klaſſen in Burger- und Landſchulen.
kl. 8. 4 Ngr. (3 gGr.) Jn Partieen
billiger.

Dieſes Buüchelchen, welches fur kleine
Kinder als erſtes Religionsbuch beſtimmt
iſt, macht die Kleinen recht zeitig mit dem
kleinen lutheriſchen Katechismus und der
Bibel bekannt. Es fanden die beigegebe-
nen, leicht faßlichen Gedenkverſe in den
Herzen der Kleinen ſo gewunſchten Anklang,
daß das Werkchen gleich nach ſeinem Er-
ſcheinen in mehreren Schulanſtalten einge
fuührt wurde und mit Recht eine weitere

Beilage
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2 e a 222 g n
Großbritannien und Jrland.

London, d. 10. Nov. Jn Folge des Beſuchs, welchen
der Herzog von Nemours Jhrer Majeſtät der Königin von
England abſtatten will, hat der Herzog von Bordeaux ſei-
ne auf den 15. d. M. feſtgeſetzte Reiſe nach London um einige
Wochen aufgeſchoben. Der Prinz wird in der Zwiſchenzeit von
Alton Towers einige Ausfluchte in die Umgegend machen und
die bedeutendſten Fabrikſtadte beſuchen.

Obgleich die Dubliner Grand Jury die Anklage gegen
OConnell und ſeine Genoſſen fur ſtattnehmig erklärt hat, ſo
ſollte dieſelbe geſtern doch noch einmal zuſammentreten, um

eine Supplementar-Akte in Erwägung zu ziehen, welche der
Generalanwalt in Bezug auf die Vergehen von vier der Ange-
klagten vorzulegen ſich gemußigt geſehen hat; vermuthlich um
die Jrrthumer des Schnellſchreibers Hughes zu berichtigen.
Den Geſetzen gemäß beginnt die Verhandlung vor den Aſſiſen
am vierten Tage, nachdem den Angeklagten die Anklage- Akte
mitgetheilt worden iſt, was am 9. geſchehen ſollte. Hr. Stee-
le, der ſich ſelbſt vertheidigen will, hatte am 8. darauf ange
tragen, daß der Generalanwalt die Leitung der Anklage an den
Generalprokurator uüberweiſe, da Erſterer, dem man uber-
haupt eine unnoöthige Schärfe und Strenge Schuld gibt, be-
reits während der vorbereitenden Verhandlungen ſich uüber die
Strafbarkeit der den Angeklagten Schuld gegebenen Vergehun-
gen ausgeſprochen hat, wozu er nicht befugt iſt, da es ihm
nur zuſteht, die Verſetzung der Angeklagten in den Anklage-
ſtand aus den faktiſchen Verhältniſſen zu motiviren. Der An-
trag fand indeß kein Gehoör.

Die Gentleman's Gazette von Bombay berichtet Einem
Gerüchte aus wohlunterrichteter Quelle zufolge, ſei der Oberſt
Stoddart, den man ſo lange todt geglaubt, noch am Leben,
d. h. in der Gefangenſchaft zu Bockhara. Bekanntlich hat der
Miſſionair Wolff vor einiger Zeit London verlaſſen, um uber
das Schickſal des Oberſten und ſeines Leidensgefährten an Ort
und Stelle Erkundigungen einzuziehen.)

Vermiſchtes.
Wahrend es bei uns in dem nachdenklichen Deutſch

land immer noch ganze Klaſſen gibt, welche ſich über die Nutz
lichkeit und Nothwendigkeit der Eiſenbahnen noch immer nicht
uüberzeugen wollen machen andere Länder, wo man die erſten
Grundſätze der Volks und Staatswohlfahrt beſſer und allge
meiner einſieht, in der Verbeſſerung dieſes Transport und
Kommunikationsmittels die raſcheſten Fortſchritte. Wir haben
von den glänzenden Erfolgen gehort, die man in England mit
dem atmoſphaäriſchen Eiſenbahnſyſtem bei Dalkey erreicht hat.
Jn einer Zeitſtunde iſt man mit einer Geſchwindigkeit von 60
engl. oder uber 12 deutſchen Meilen gefahren. Jetzt hat ein
engliſcher Jngenieur ein neues Syſtem unter der Benennung

„OHhydrauliſche Eiſenbahn in Vorſchlag gebracht. Das ganze
Geheimniß beruht in dem Prinzip, mittelſt des hydrauliſchen
Druckes eine fortbewegende Kraft zu erzielen. Die Anlage-

koſten dieſes Syſtems ſollen ſich zu den Anlagekoſten des ge
woöhnlichen Lokomotivſyſtems wie 2 zu 7 verhalten und die Be
triebskoſten noch geringer ſeyn.

Der wieder in Anregung gebrachten Frage uüber die Eman-
cipation der Juden verdanken wir indirekt manchen officiellen
Aufſchluß uber Thatſachen, auf die man ſonſt großes Gewicht
legte. Wir rechnen dahin die Angabe, daß ſich die Juden in
den Freiheitskriegen 1812 15 in großer Zahl aufgeopfert,
und daß ihrer mehr als 6000 fur das Vaterland gefallen waä
ren. Ueber den letzten Punkt hat die Regierung Ermittelun-
gen anſtellen laſſen, denen zufolge während der Jahre 1813,
1814 und 1815 in dem ganzen preußiſchen Heere nur 731 Ju-
den gedient haben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 16., Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 3f rief Fſech. ſ Arten f. Srreſ (Sur Jec.
St. Schldſch.ſ3*/,„103*/, 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 159 158Oblig. 30. 4 1022/, 1017 do. do. P. Obl.! 4 l103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. SSeehandl. 38885 do. do. P. Obl.) 4 1103),
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 146 145Schldvſchr. 3* 101 do. do. P. Obl.) 4 (1103*),Brl. St. Obl. 102 Düſſ. Elberf. 5 681 677,Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 935,
Wſtpr. Pfbr. 3/,101 PRheiniſche 5 68 67
Grßh. Poſ. do. 4 1062 do. do. P. Obl.) 4 97 96
do. do. 3*/,104 Brl. Frankf. 5 127 1262),Oſtpr. Pfbr. 3 1103“, do. do. P. Obl.) 4 104 103,

Pomm. do. 3 102 101 ſOberſchleſ. 4 110
K.-u. Nm. do. 3 102 106 do. L. B. v. eing. 107 106
Schleſ. do. 3101 [100 o t 117 116

do. do. L. B. 117 116h 7 Magd. Hlbſt. 4 i1sFrdrchedrer. 18 18 Br. Schto 2And. Goldm. 115 114“à s Thlr. 118 118 Freib.
Disconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Nov.

Weizen 1 27 6 bis 2 r 10Roggen e 1417 6 25 6Gerſte 1 1 2* 6Hafer 17 6 2 21 sMagdeburg den 16. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 50 Gerſte 28 29Roggen 38 39 Hafer 17 19
Waſſferſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 16. Nov. 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. November.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Wäcker u. Wahlert a. Magde-
burg. Pr. Gutsbeſ. Walther a. Querfurt. Hr. Land Ger. Aſſefſ
Schmidt a. Berlin. Hr. Commiſſ. R. Bertog a. Greifswald. Hr.
praft. Arzt Schumann a, Croſſen. Hr. Eigenthümer Schmalzahn a-



Dresden. Die Hren, Kauf Bruns o. Mainz, Hoppe a. Mannheim,
Frl Bandemar a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Ockonomierath Meyer a. Kaſſel.
Hr. Partik. Peigand, Hr Geomet. Strube u.

Hr. Dr. phil. Blumenthal a. Mün
Hr. Juſtiz.-Comm. Gün-

Die Hrrn. Kaufl. Neidhard a. Potsdam
Wimmer a. Burg, Galmann a. Hamburg Heſſe a. Eilenburg,

Die Hrrnu. Kaufl. Zänker, Althof, Krätz u. Hr.
Hr. Kaufm. Seebach a. Altſtädt.

Pöhlau a. Frankfurt.

Jäckel a. Kriegſtedt.
Hr. Kaufm. Brems a Leipzig.
ſter. Hr. Kaufm. Gerlach a. Züllichau.
ther a. Sangerhauſen.

Heſſe a. Berlin.
Golduen Ring:

Kunſthdi, Böttiger a. Berlin.
Mühlenbeſ. Kauer a. Walwitz.

Goldnen Löwen:
Leipzig Schubert
mann a Leipzig.

Schwarzen Bär:
Hr. OAmtm.

Ball a. Berlig,
Stadt Hamburg:

Hr.

Hoppe a. Amenberg.

Die Hrru. Kaufl. Conitz a. Frankfurt Krüger a.
a. Magdeburg Carius a. Zeiz. Hr. Fabrik. Nie
Hr. Gutsbeſ. Walter a. Torgau.
Hr. Condit. Debiſch a. Eiſenberg-

Hr. Maler Händler a. Liegnitz. Hr. Kaufm.
Hr. Tuchmacher Klauwell a. Langenſalze-

Die Hrrn. Kaufl. Bertin a Magdeburg, Friedrich
a. Antwerpen, Oehlſchläger a. Erfurt, Peugner a. Neu Ruppin,
Lindau a. Hamburg.
Reg.-R. Enghardt a. Darmſtadt.
Craußnitz a. Malta.

Hr.
Die Hrrn. Partik. Krauſe u.

Hr. Fabrik. Scheerſtock a. Frankfurt

Hr. Fabrik. Schlüßner a. Stockholm.

Bekanntmachungen.
Rittergüter, Landgüter, Häuſer

und Grundſtücke und verſchiedene Etabliſ
ſements ſind zu verkaufen und zu verpach-
ten. Auftrag H. Dankworth in Ber-
lin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Ein erfahrner Landwirthſchaf-
ter kann mit eirea 300 Thlr. jahrlichem
Einkommen Anſtellung erhalten. Auftrag
H. Dankworth in Berlin, Judenſtr.
Nr. 45.

Heute Abend Poökelknochen.
Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Morgen

Am 2. November iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler ein blauer Tuchmantel mit
Sammtkragen vertauſcht worden. Es wird
gebeten, denſelben gegen Empfang des da-
gebliebenen zuruckzugeben.

Halle, den 15. Nov. 1843.
Veſter.

J 2

Sonntag d. 19. d. M. ladet zu Pfann-
kuchen und Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Ein verdeckter, ſehr gut erhaltener Korb
wagen und ein noch brauchbarer Leiterwagen
ſtehen zum Verkauf. Der Getreidemakler
Paätzold wird dieſelben nachweiſen.

Kommenden Sonntag als den 19. No
vember ladet zur Kleinkirmeß ergebenſt ein

Niens in Reideburg.

(Freiimfelde.) Sonntag und Mon-
tag den 19. und 20. Nov. Kleinkirmeß;
fur friſche Kuchen, kalte und warme Spei-
ſen und Getranke iſt beſtens geſorgt wozu
ergebenſt einladet P. de Bouché.

22000, 8000, 6000, 4500, 3000,
2000, 1000, 800, 400 und 200 Thaler
ſind durch den Actuar Dancker in Halle,
gr. Märkerſtraße Nr. 455, auszuleihen,

Schulfeder fein

Wohlfeile und vorzügliche
Fabrikate für jede Hand.

F. Schubert r Co.
Dem schreibenden Pablikum empfeh-

len wir folgende neuerfundene und dem
allgemeinen Gebrauch entsprechende Stahl-
federn unserer Fabrik, welche alle Vor-
theilo der Elasticität und Zartheit des
Gänsekiels mit der Dauer des Stahls in
sich vereinigen, und an Qualität verbun-
den mit Billigkeit alles Andere über-
treffen
Nationalfeder, zu gewöhnl.

Schrift, pr. Gross (144 Stück) 12 gr.
Concurrenafeder für Com-

toire, mittelgesp., d. Gross 16
Omnibusfeder zum allgemeinen

Gebrauch, d. halbe Gross 12
gespitzt zur

Schönsehrift, das halbe Gross 16
Doppelconcurrena- Kaiser

Feder, ausgezeichnet elastisch
und doppelt geschliſfen, das

halbe Gross 1 Thlr.Dieselben Sorten, ausgesucht auf
Karten das Dutzend mit Hal-
ter zu 2, 4, 5 und 9 gr.
räthig zu den Fabrikpreisen in der
unterzeichneten Haupt Niederlage.
Preis Courant und Gebrauchs-
Anweisung werden gratis ausge-
geben.

Zu beziehen in Halle durch C, A.
Künmmel's Sort, Buchh., in
Kisleben durch G. Reichardt,

Zum Sonntag und Montag ladet zur
Kleinkirmeß ganz ergebenſt ein

Vor-

verkauft
Um die Rückfracht der neuen Zu-

ſendung von Bournus, Paletots,
Flausrööcken, Beinkleidern, Weſten,

ſHaus- und Schlafroööcken zu erſparen,
werden ſolche, um gänzlich mit Ende des
Markts zu raumen, zu beiſpiellos bil
ligen Preiſen ausverkauft.

Behrens, Geiſtſtr. Nr. 1130 beim
Handſchuhmacher Martin.

W Fette Pommerſche Ganſe habe
ich wieder erhalten. Wolff,

Schmeerſtraße No. 492.

Abgekochtes Poötkelrindfleiſch, Poökel
ſchweinefleiſch und Schinken à Pfd. 8 Sgr.

bei Wolff.Salzbutter à 6 Sgr.
Feine Mecklenburger Tiſchbutter à Pfd.

6 7 und 7 Sgr. in der Butter-
handlung von J. A. Wolff,

Schmeerſtraße No. 492.

Unſre Perſonenwagen nach Eisleben
gehen fortwahrend alle Tage, wie bekannt,
und ſo zuruck.

Die Abfahrt in Halle iſt im Hirſch,
in Eisleben im Ring.

Gebes.

Unſre Perſonenwagen nach Naum-
burg gehen alle Tage, wie bekannt, und
ſo zuruck; Perſonen nach Weimar, Er-

furt a. M. werden ſchnell und billig be

Leipziger Straße.

Eine ſehr gute Pomade, das Ausfallen
der Haare zu verhindern und das Wachs-
thum zu befördern, zu 10 und 15 Sgr.
empfiehlt Guſtav Leidenfroſt, Coitkeur,

Friedrich Weber in Diemitz. Markerſtraße No. 405.

Hr. Weinhdl.

V Bis heute Abend wird

Berliner Hauptfabrik von Adolph

Naheres ertheilt J. G. Schaaf oder

furt, Gotha, Eiſenach und Frank
dient bei J. G. Schaaf oder Barth,
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